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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
STUDIO WERKHAUS · Mozartstr. 9-11 · 68161 Mannheim
OPERNHAUS · Goetheplatz · 68161 Mannheim

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

NEU

Theaterkasse im Schnawwl: Do & Fr 15.00 – 17.00 Uhr

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Juli 2016 erfahrt ihr ab dem 20. Mai 2016.

Am 20. Mai 2016 startet der Vorverkauf für das Festival 
#PLAY – Jugend spielt Theater.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

				  

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

1 Mi Faust. Der Tragödie erster Teil 

19.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

2 Do Du Hitler 

20.00 – 21.15 Uhr im Studio Werkhaus

3 Fr denn sie wissen nicht, was sie tun 

  9.30 – 10.40 Uhr  
11.30 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

Du Hitler 

10.00 -11.15 Uhr im Studio Werkhaus

4 Sa Freche Fläche 

11.00 – 11.45 Uhr im Schnawwl Foyer

denn sie wissen nicht, was sie tun 

19.00 – 20.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Das Junge NTM gastiert am So, 05. Juni 2016 mit Du Hitler (DE) beim Internationalen  
und Baden-Württembergischen Theaterfestival »Schöne Aussicht« in Stuttgart. 

9 Do Die Königin der Farben  

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

10 Fr Die Königin der Farben  

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

12 So Alla Turca  

11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus

Die Königin der Farben  

15.00 – 16.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

13 Mo Die Königin der Farben  

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

14 Di Mannheimification 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

15 Mi Baby Tanz Fest 

  9.30 – 10.15 Uhr 
11.00 – 11.45 Uhr im Schnawwl Spielraum

16 Do Schreimutter 

10.00 – 10.35 Uhr im Schnawwl Spielraum

Mannheimification 

12.00 – 13.00 Uhr im Schnawwl

Amor

19.00 – 20.10 Uhr im Studio Werkhaus 

17 Fr Schreimutter 

10.00 – 10.35 Uhr im Schnawwl Spielraum  

Mannheimification 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

Amor

11.00 – 12.10 Uhr  
20.00 – 21.10 Uhr im Studio Werkhaus  

18 Sa Das Spielzeug schlägt zurück II 

17.00 – 18.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Mannheimification 

19.00 – 20.00 Uhr im Schnawwl

Amor

19.00 – 20.10 Uhr im Studio Werkhaus

333 Vom 20. bis 25. Juni 2016 findet im Nationaltheater Mannheim die Themenwoche  
Willkommen um zu bleiben? Thementage Flucht – Ankunft – Heimat statt. Im Rahmen dessen 
zeigt das Junge NTM Mannheimification (UA) und König Hamed und das furchtlose Mädchen (UA) 
und bietet dazu Nachgespräche an. 
Das gesamte Programm der Themenwoche findet ihr im Juni-Spielplan des Nationaltheaters  
oder unter www.nationaltheater-mannheim.de.

19 So Schreimutter 

11.30 – 12.05 Uhr im Schnawwl Spielraum 

20 Mo Mannheimification 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

Das Spielzeug schlägt zurück II 

11.00 – 12.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

21 Di König Hamed und das furchtlose Mädchen 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

22 Mi Das Spielzeug schlägt zurück II 

10.00 – 11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

König Hamed und das furchtlose Mädchen 

18.30 – 19.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Vom 23. bis 26. Juni 2016 findet in Ludwigshafen das 11. Festival  
Junges Theater im Delta statt. Hier zeigen junge Spielerinnen und Spieler  
der Spielclubs des Nationaltheaters Mannheim, des Theaters und Or- 
chesters Heidelberg und des Theaters im Pfalzbau Ludwigshafen in  
ganzen Inszenierungen, Arbeitsproben und Werkeinblicken, was sie kön- 
nen und zu sagen haben. Das Treffen findet jährlich im Wechsel in  
einer der drei Städte der Metropolregion statt und wird von der BASF SE  
unterstützt.

23 Do König Hamed und das furchtlose Mädchen 

11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

24 Fr Tschick

11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

26 So Gold

11.00 – 12.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Tschick

20.00 – 21.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

27 Mo Gold

10.00 – 11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

28 Di Gold

10.00 – 11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

Tschick

12.00 – 13.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

29 Mi Tschick

11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

30 Do Tschick

10.00 – 11.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

bis 1
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IN DIESER SPIELZEIT

ZUM LETZTEN MAL 
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SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

denn sie w
issen nicht, w

as sie tun (U
A

)

SCHNAW
W

L
JUNGE BÜRGERBÜHNE

JUNGER TANZ

und D
arsteller Teil eines im

m
er neuen, im

m
er anderen K

unster-
eignisses. B

ühne frei für B
ären, B

arbies und B
oote.

Term
ine: S

a, 18. und M
o, 20. Juni 2016 

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: M

i, 22. Juni 2016 im
 S

tudio 
A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Franco M
elis, Peter H

inz / Till R
ölle, A

nne R
ichter

E
S

 S
P

IE
LE

N
 IN

 W
E

C
H

S
E

LN
D

E
R

 B
E

S
E

TZU
N

G
: S

ebastian B
rum

m
er, S

im
one O

sw
ald, 

C
édric P

intarelli, H
elene S

chm
itt, U

w
e Topm

ann

König Ham
ed und das  

furchtlose M
ädchen (UA) 

Eine deutsch-arabische Frühlingsgeschichte 
8+

 / 3. –
 10. K

lasse

D
er m

ächtige K
önig H

am
ed hat aus  E

nttäuschung alle Frauen 
aus seinem

 Land verbannt. D
ie furchtlose S

herifa, K
önigstoch-

ter in seinem
 N

achbarreich, besucht als M
ann verkleidet diesen 

S
taat ohne Frauen. W

as ist m
ännlich? W

as ist w
eiblich? E

in 
spannendes S

piel zw
ischen Verstecken und E

nttarnen beginnt. 
D

ie Inszenierung w
ar Teil des K

ooperationsprojekts „M
it den 

Augen der A
nderen“ von S

chnaw
w

l, Teatro A
lexandria und I-act.

G
efördert durch die K

ulturstiftung des B
undes

Term
ine: D

i, 21. und M
i, 22. Juni 2016 

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: D

o, 23. Juni 2016 im
 

S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, A

nne R
ichter

M
IT: Peter H

inz, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Tschick
ein R

oadm
ovie

von W
olfgang H

errndorf, B
ühnenfassung von R

obert K
oall

14+
 / 7. –

 13. K
lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
e-

schäftsreise: M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein 

am
 Pool der elterlichen Villa verbringen. D

och dann kreuzt 
Tschick auf. Tschick, eigentlich A

ndrej Tschichatschow
, kom

m
t 

aus einem
 der A

si-H
ochhäuser in H

ellersdorf, hat es von der 
Förderschule irgendw

ie bis aufs G
ym

nasium
 geschafft und 

w
irkt doch nicht gerade w

ie das M
usterbeispiel der Integration. 

Außerdem
 hat er einen geklauten Lada zur H

and. D
am

it beginnt 
eine unvergessliche R

eise ohne K
arte und K

om
pass durch die 

som
m

erglühende ostdeutsche P
rovinz. 

Term
ine: Fr, 24., S

o, 26., D
i, 28. und M

i, 29. Juni 2016 
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit: D
o, 30. Juni 2016 im

 
S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne 

R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann 

Du Hitler (DE) 
von K

risto Šagor
15+

 / 9. –
 13. K

lasse

W
ie reagieren junge M

enschen, die zw
ischen w

idersprüchlichen 
E

m
pfindungen und unvereinbaren Zielen hin- und hergerissen 

sind? W
ie gehen sie m

it A
m

bivalenzen um
, w

ie w
ird auf em

p-
fundene O

hnm
acht reagiert? W

oher kom
m

t der W
unsch nach 

M
acht und sie auszuüben?

Vier Personen begeben sich auf die S
uche nach dem

 M
enschen 

A
dolf H

itler. Ihr S
treitgespräch lässt das Faktische und das U

n-
fassbare, das B

anale und das M
onströse m

it H
um

or aufeinan-
der prallen. D

er rasante Theatertext hat alltäglichen Faschis-
m

us im
m

er klar im
 Visier ohne seine Figuren zu verurteilen.

Term
in: D

o, 02. Juni 2016 
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit Fr, 03. Juni 2016 im
 S

tudio 
W

erkhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: K
risto Š

agor, Iris K
raft, E

va R
oos, S

ebastian K
atzer, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, H
elene S

chm
itt, U

w
e Topm

a

Faust.  
Der Tragödie erster Teil 
von Johann W

olfgang G
oethe

16+
 / 11. –

 13. K
lasse

H
einrich Faust ist seines Lebens überdrüssig, da kom

m
t ihm

 
M

ephistopheles w
ie gerufen. M

it ihm
 jagt ein E

rlebnis das 
andere: P

artys, Frauen, R
eisen und D

rogen. Im
 E

rlebnisrausch 
w

ird alles m
öglich, leicht und greifbar. D

as Leben ist ihm
 w

ieder 
hold. D

ass diese Lebensphase von Faust M
argarete zum

 Ver-
hängnis w

ird, hat Johann W
olfgang G

oethe zum
 bedeutendsten 

deutschen S
chauspiel verdichtet.

M
it dem

 R
egisseur Jan Friedrich stellt das S

chnaw
w

l E
nsem

ble 
eine Interpretation des Faust-S

toffes vor, die m
it einer starken 

B
ildsprache ein junges P

ublikum
 fest im

 B
lick hat.  

Term
in: M

i, 01. Juni 2016 im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jan Friedrich, A
lexandre C

orazzola, D
avidson Jaconello,  

A
nne R

ichter
M

IT: S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, H
elene S

chm
itt,  

U
w

e Topm
ann

Freche Fläche (UA) 
Verw

andlungen in den R
aum

Ensem
bleprojekt

2+E
in M

aler hat  Linien, Flächen und Farben im
 G

epäck. E
in S

piel 
in Farbe und Form

 beginnt. N
ach und nach verw

andelt sich der 
R

aum
 in ein B

ild, in das die K
inder als B

etrachter eintauchen, 
von dem

 sie selbst ein Teil sind und das sie selbst verändern 
können. M

ittels Linien, S
trichen, S

trukturen, Farben und 
Form

en w
erden alle A

nw
esenden Teil des Farbenspiels auf der 

raum
greifenden Leinw

and.

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: S

a, 04. Juni 2016 im
 

S
chnaw

w
l Foyer

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, N
icole Libnau

M
IT: C

édric P
intarelli

Schreim
utter

nach dem
 B

ilderbuch von Jutta B
auer

Figurentheater ab 3 Jahren

M
anchm

al schreit selbst die beste M
utter der W

elt. W
enn sie 

ihr K
ind anschreit, kann dieses schon m

al auseinander fliegen. 
A

ber M
utter und K

ind begeben sich gleich auf den aufregenden 
W

eg, sich w
ieder zusam

m
en zu raufen. Fehler passieren und  

»E
ntschuldigung!« kann m

an nicht schöner sagen als in dieser 
G

eschichte.

Term
ine: D

o, 16. und Fr, 17. Juni 2016 
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit: S
o, 19.Juni 2016 im

  
S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Taki P
apaconstantinou, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, D

avid P
agan, 

A
nne R

ichter
M

IT: H
elene S

chm
itt

Das Spielzeug schlägt zurück II 
Im

provisationstheater nach einem
 K

onzept von Theater  
Isenkram

, O
slo

7+
 / 1. –

 4. K
lasse

H
ier sind Fantasie und S

pielfreude gefragt, denn das freie S
piel 

und der S
paß daran stehen im

 M
ittelpunkt von D

as S
pielzeug 

schlägt zurück II. A
lle K

inder im
 Zuschauerraum

 sind eingela-
den, das G

eschehen auf der B
ühne m

itzugestalten und jew
eils 

ein S
pielzeug m

it in die Vorstellung zu bringen, w
o es in den 

H
änden der S

chauspieler zu bärenstarken S
uperhelden, fiesen 

G
anoven oder verliebten S

eekrabben w
ird. S

o w
erden K

inder 

M
ara w

ollen w
ir ganz genau hinhören!

W
erke von J. Fux, C

. W
. G

luck, W
. A

. M
ozart u.a.

Term
in: S

o, 12. Juni 2016 im
 O

pernhaus

B
ei Vorlage der Eintrittskarte für das 6. Fam

ilienkonzert  er-
haltet ihr an der Theaterkasse für das K

onzert »W
eltsprache 

M
usik: Türkei« am

 3. Juli 2016 (11 U
hr, Studio Alte Feuerw

ache) 
erm

äßigte Eintrittspreise.

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Lorenzo D
i Toro, Juri Tetzlaff, D

r. M
erle Fahrholz

E
s spielt das N

ationaltheaterorchester

M
annheim

ification (UA)
Tanzparcours frei nach einem

 K
onzept von Erik K

aiel
8+

 / 3. –
 8. K

lasse

Tänzer und S
chauspieler nehm

en ihr P
ublikum

 m
it auf einen 

W
eg durch die S

tadt. S
ie erkunden M

auern, H
altestellen und 

B
lum

enrabatten m
it dem

 K
örper, erproben die Fallhöhe von 

M
auervorsprüngen und B

rückenpfeilern. B
ekannte P

fade w
er-

den neu entdeckt. D
er gem

einsam
e W

eg durch den S
tadtteil ist 

die Perform
ance.

In K
ooperation m

it La_Trottier D
ance C

ollective.

Term
ine: D

i, 14., D
o, 16., Fr, 17., S

a, 18. und M
o, 20. Juni 2016, 

S
tart im

 S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: É
ric Trottier, M

elanie R
iester, A

nne R
ichter, A

nna G
rüssinger

M
IT: M

ichelle C
heung, Jonas Frey, C

édric P
intarelli, U

w
e Topm

ann, Tobias W
eikam

p, 
K

atharina W
iedenhofer/Julie Pécard

denn sie wissen nicht,  
was sie tun (UA)
Tanzstück 
13+

E
ndlich selbstbestim

m
en, endlich frei sein und unabhängig ins 

eigene Leben aufbrechen. Acht Jugendliche them
atisieren ihren 

persönlichen W
eg zw

ischen Frem
d- und S

elbstbestim
m

ung auf 
der B

ühne. S
ie nutzen ihre eigene K

örpersprache und ihre Talen-
te, um

 dem
 suchenden Lebensgefühl ihrer G

eneration schw
ung-

voll Ausdruck zu verleihen.

Term
in: Fr, 03. Juni 2016 

Zum
 letzten M

al am
 S

a, 04. Juni 2016 im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Luches H
uddleston Jr./Victoria S

öntgen, D
avidson Jaconello, C

hris-
tian Thurm

, M
elanie R

iester, A
nne R

ichter, Josefine R
ausch

M
IT: G

regory B
ow

inkelm
ann, N

oem
a D

iaz E
ckrich, R

om
y van G

ysel, S
arah K

azakis, 
S

am
uel K

irchm
er, N

ora R
ichter, C

aetano R
osa-Fahlbusch, C

harlotte S
chröder

Theater m
obil

B
uchen S

ie eine m
it dem

 „Theater m
obil“-B

utton 
gekennzeichnete Vorstellung für eine Aufführung 
in Ihrer S

chule oder K
indertagesstätte! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621 . 1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Foto: C

hristian K
leiner · G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 

D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

Baby Tanz Fest 
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben.

Zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit: M

i, 15. Juni 2016 im
 S

tudio 
A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Die Königin der Farben (UA)
M

usiktheater von M
arkus R

eyhani nach dem
 B

ilderbuch  
von Jutta B

auer
5+D

ie K
önigin der Farben M

alw
ida ruft ihre U

ntertanen herbei. 
„B

lau“ ruft M
alw

ida und das B
lau kom

m
t. E

s ist sanft und 
erfüllt freundlich den H

im
m

el. „R
ot“ befiehlt  M

alw
ida und das 

R
ot bricht m

it K
raft und E

nergie herein. G
em

einsam
 reiten sie 

w
ild und gefährlich durchs Land. D

ann kom
m

t das w
arm

e G
elb. 

D
och Vorsicht! D

as G
elb kann auch ganz schön zickig sein. N

a, 
das kann M

alw
ida auch. U

nd es w
ird gestritten, w

as das Zeug 
hält…

In K
ooperation m

it E
njoy Jazz

Term
ine: D

o, 09., Fr, 10., S
o, 12., und M

o, 13. Juni 2016 im
 

S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arkus R

eyhani, A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, M

elanie 
R

iester, Julie Pécard, M
ichelle C

heung, Johannes G
audet 

M
IT: M

atthias D
ebus, C

laus K
iesselbach, Julie Pécard, O

laf S
chönborn  

Gold (DSE)
nach dem

 G
rim

m
schen M

ärchen D
er Fischer und seine Frau

Leonard Evers (M
usik), Flora Verbrugge (Text),  

aus dem
 N

iederländischen von B
arbara B

uri
6+In den D

ünen am
 M

eer leben Vater, M
utter und S

ohn Jakob 
ärm

lich und zurückgezogen in einer baufälligen H
ütte. E

ines 
Tages fängt Jakob einen besonders großen Fisch, der auch 
noch sprechen kann. D

ieser verspricht ihm
, alle seine W

ünsche 
zu erfüllen, w

enn er ihn nur am
 Leben lässt…

D
as bekannte 

M
ärchen Vom

 Fischer und seiner Frau w
ird gesungen, gespielt 

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.nationaltheater-mannheim.de

Internet: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

und erzählt von einer S
ängerin und einem

 Percussionisten. 
M

eer, S
ehnsucht und G

old erklingen selten so verheißungsvoll. 
Auf der B

ühne der Jungen O
per erleben w

ir das D
ram

a der R
aff-

sucht aus S
icht des S

ohnes Jakob. M
it viel H

um
or und M

usik 
them

atisiert das S
tück eine der w

esentlichsten Fragen unserer 
Zeit: W

as m
acht glücklich?

M
it freundlicher U

nterstützung der W
ilhelm

 M
üller-S

tiftung

Term
ine: S

o, 26. und M
o, 27. Juni 2016

Zum
 letzten M

al: D
i., 28. Juni im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jule K
racht, M

erle K
atrin S

eibert, Johannes G
audet

M
IT: Thorsten G

ellings, B
arbara E

m
ilia S

chedelL

Am
or (UA)

nach G
eorg Friedrich H

ändels O
rlando

14+
 / ab 7. K

lasse

D
er starke O

rlando hat sich H
als über K

opf in die schöne A
nge-

lica verliebt. D
as ist schlim

m
, denn ein H

eld darf keine G
efühle 

zulassen und schon gar nicht zugeben. D
och A

ngelica lässt 
ihn abblitzen. O

rlando gerät außer sich und verliert den B
oden 

unter den Füßen. A
ngelica hingegen hat sich in M

edoro verliebt 
und könnte m

it ihm
 glücklich sein –

 w
äre da nicht auch noch 

D
orinda, die m

it M
edoro die Liebe entdeckt hat und über dessen 

B
eziehung zu A

ngelica in tiefe Trauer stürzt. W
ie können die 

jungen M
enschen diesem

 C
haos von H

offnung, Verzw
eiflung, 

Liebesglück und K
um

m
er entkom

m
en? 

M
it dieser N

eufassung zeigt die Junge O
per eine m

usiktheatra-
le R

eise durch die G
efühlsw

elten m
it barocken A

rien, Jazz-
S

ongs und m
odernen N

eukom
positionen. 

In K
ooperation m

it der S
taatlichen H

ochschule für M
usik und 

D
arstellende K

unst M
annheim

Term
ine: D

o, 16. und Fr, 17. Juni 2016 
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit: S
a, 18. Juni 2016  

im
 S

tudio W
erkhaus 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Francesco D
am

iani, S
ybrand van der W

erf, C
hristian Thurm

, E
va 

R
oos,  M

erle Fahrholz, Josefine R
ausch

M
IT: E

unkuk K
im

/D
aew

oo P
ark, S

im
one K

ram
pe/A

m
elie P

etrich, C
ornelius Lew

en-
berg/E

unw
on P

ark, Valeria M
aurer/S

arah M
okhtari-S

erest

6. Fam
ilienkonzert

Alla Turca
5+Im

 M
usikw

eltall ist M
ara auf M

usik gestoßen, die irgendw
ie 

anders klingt. O
b das A

bsicht ist? O
der ist da über die Jahrhun-

derte hinw
eg w

as durcheinandergeraten? D
enn diese M

usik ist 
m

eistens schon über 200 Jahre alt. D
ie K

om
ponisten haben da-

m
als einfach nach der M

ode kom
poniert! U

nd die w
ar türkisch. 

O
der zum

indest das, w
as m

an dafür hielt, denn so einfach w
ie 

heute ließ sich das dam
als nicht nachprüfen.  Zusam

m
en m

it 

11. Festival  
Junges Theater im

 Delta
D

o, 23. bis So, 26. Juni 2016, Theater im
 Pfalzbau Ludw

igshafen

Zum
 11. M

al stürm
en rund 400 K

inder und Jugendliche der 
S

pielclubs des Theaters im
 P

falzbau, des N
ationaltheaters 

M
annheim

, Theater und O
rchesters H

eidelberg und des K
inder- 

und Jugendtheaters S
peyer die B

ühnen eines der Theater in der 
M

etropolregion. G
astgeber in diesem

 Jahr ist das Theater im
 

P
falzbau Ludw

igshafen. A
n vier Tagen zeigen die jungen S

pie-
lerinnen und S

pieler in ganzen Inszenierungen, A
rbeitsproben 

und W
erkeinblicken, w

as sie können und zu sagen haben. 
D

as Festival Junges Theater im
 D

elta ist der alljährliche H
öhe-

punkt der von der B
A

S
F S

E
 großzügig geförderten Vernetzung 

der theaterpädagogischen A
rbeit an den Theaterhäusern.

Von der Jungen B
ürgerbühne sind der »C

lub der S
am

m
ler« 

(7-11 Jahre), der »C
lub der Farben« (7-11 Jahre), der »C

lub D
ouble 

Feature« (11-13 Jahre), der  »C
lub der H

ochsteiger« (12-15 Jah-
re) und der »C

lub der Perform
er« (15-20 Jahre) m

it am
 S

tart.

D
as Program

m
 findet ihr unter w

w
w

.theater-im
-pfalzbau.de

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

VORST
ELLU N G

100.

VORSTELLUNG

VORST
ELLU N G

100.

VORSTELLUNG

JUNGE OPER

Im
 Rahm

en der NTM
-

Them
enwoche  

W
illkommen um zu bleiben? 
Thementage Flucht –

  
Ankunft –

 Heimat


